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bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö r z  und G ra d iS c a ,  der M arkgrafschaft  I s t r i e n  

un d  der reichSunmittelbaren S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem Gebiete.

XII. © t ü cf.

A u s g c g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 20.  A u g u s t  1875.

16.

Landes-Gesetz vom 21. J u li  1875,

giftig fü r  die gefürstete Grafschaft G ö r z  und G r a d i š č a ,  betreffend die H ere inbr ingung  der vom  
Landesfonde den Gemeinden oder anderen gesetzlichen Concurrcnz-V crbändcn  gemachten Vorschüsse.

Ueber A n trag  des L andtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft  G ö rz  und G r a d i š č a  finde 
I c h  anzuordnen, wie fo lg t :

§ 1.

D i e  V ertre tung  einer Gem einde oder eines gesetzlichen C oneurrenz-Verbandes ( S t r a ß e n -  
C om itö  und dergleichen), welche zu öffentlichen gemeinnützigen, in ihrem Wirkungskreise gele­
genen Zwecken einen Vorschuß a u s  dem Landesfonde erhalten hat,  oder fü r  welche der L a n ­
desfond eine vorschußweise A u s la g e  gemacht hat,  ist verpflichtet, im  IahreSvoransch lage , 
eventuell auch durch einen entsprechenden Zuschlag zu den öffentliche« Abgaben fü r  die 
pünktliche Rückzahlung innerhalb des festgesetzten T e rm in e s  und der festgesetzten R a te n  V o r ­
sorge zu treffen und ha t  daher diesen Voranschlag dem Landesausschusse noch früher  vorzu­
legen, a l s  derselbe, soferne dies vom Gesetze vorgeschrieben ist, in  der betreffenden Gem einde 
kundgcmacht und angeschlagen wird .
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§• 2.
W e n n  im  Voranschläge ans die festgesetzte Riickzahlling nicht Bedacht genommen, oder

h iefär  n u r  in  unzureichender Weise vorgesorgt worden wäre ,  so ha t  der LandeSausschuß der 
betreffenden V ertre tung  die Um legung eines Zuschlages ans die öffentlichen Abgaben aufzu ­
tragen, welche die E inhebung des zu ersetzenden B e t ra g e s  im  Laufe jenes J a h r e s  zu sichern 
geeignet ist, auf welches sich der Voranschlag bezieht.

§ .  3 .
U nter läß t  oder verweigert die V ertre tung  die Umlegung oder die Abfuhr der zur Rück­

zah lung  des erhaltenen Vorschusses bestimmten B e träge ,  so ha t  der LandeSausschuß d a s  Recht 
im  E invernehm en m it  der S ta t th a l t e re i  die erforderliche Umlage ans die öffentlichen Abgaben 
zu veranlassen und wie diese einheben zu lassen, oder auch andere V erfügungen  zu treffen,
welche zur S icherstelluug der schuldigen Rückzahlung an den Landcsfond auf Kosten und
G e fa h r  der säumigen V ertre tung  nöthig sind.

§ .  4 .
D i e  zur Rückzahlung von Vorschüssen a u s  dem Landcsfonde an Gemeinden oder an

andere C oncurrenz-V erbände  erforderlichen Zuschläge ans die öffentlichen Abgaben, in  w a s  
im m er fü r  einem A u sm a ß e  sie umgelegt werden, bedürfen n iem a ls  der Feststellung im W ege  
eines Landesgesetzes.

I sc h l ,  am  2 1 .  J n l i  1 8 7 5 .
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